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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Schneidklemm-Kontakt- 
element  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Ein  derartiges  Schneidklemm-Kontaktelement  ist  s 
aus  der  EP-A-0  459  144  bekannt. 

Derartige  Schneidklemm-Kontaktelemente  werden 
insbesondere  in  der  Fernmelde-  und  Datenübertra- 
gungstechnik  verwendet.  Beim  Eindrücken  eines  iso- 
lierten  elektrischen  Leiters  in  den  Kontaktschlitz  des  10 
Schneidklemm-Kontaktelementes  wird  die  Isolation 
durchschnitten  und  ein  leitender  Kontakt  zwischen  dem 
Leiter  und  dem  Schneidklemm-Kontaktelement  herge- 
stellt. 

Ein  weiteres  Schneidklemm-Kontaktelement,  das  15 
aus  der  WO  91/08599  bekannt  ist,  weist  an  den  Längs- 
kanten  der  Kontaktschenkel,  die  den  Klemmschlitz  be- 
grenzen,  meißelartige  Abschrägungen  auf,  die  von  ei- 
nem  nicht  abgeschrägten  Zwischenbereich  unterbro- 
chen  sind.  Hierbei  sind  die  Klemmschenkel  durch  Sehe-  20 
ren  und  Verschränken  voneinander  getrennt  und  die  Ab- 
schrägungen  sind  vor  dem  Durchscheren  der  Klemm- 
schenkel  eingeprägt.  Die  Kontaktflächen,  die  jedoch 
nicht  ausgestanzt  sind,  verlaufen  dabei  schräg  zu  der 
Kontaktschenkelebene  des  jeweiligen  Kontaktschen-  25 
kels. 

Es  ist  ferner  ein  Schneidklemm-Kontaktelement  be- 
kannt,  das  zwei  flache  Kontaktschenkel  aufweist,  die  in 
einer  gemeinsamen  Ebene  liegen  und  die  durch  einen 
Kontaktschlitz  getrennt  sind,  dessen  Kontaktierungsflä-  30 
chen  senkrecht  zu  dieser  gemeinsamen  Ebene  verlau- 
fen.  Dieses  Schneidklemm-Kontaktelement  wird  in  der 
Regel  in  seinem  Gehäuse  so  angeordnet,  daß  es  um 
seine  Längsachse  um  45°  verkippt  ist  und  der  zu  kon- 
taktierende  elektrische  Leiter  mit  seiner  Ader-Längs-  35 
achse  in  einem  45°-Winkel  in  bezug  auf  die  Kontakt- 
schenkelebene  in  den  Kontaktschlitz  eingeführt  wird. 
Wie  in  Fig.  8  schematisch  illustriert,  kommt  es  bei  dem 
bekannten  Schneidklemm-Kontaktelement  1'  zu  einer 
Scherbelastung  auf  den  angeschlossenen  Leiter  12,  40 
was  zu  einer  Einkerbung  des  Leiters  und  damit  zu  einer 
Gefahr  des  Abscherens,  insbesondere  bei  dünnen 
Drähten  oder  Litzen,  führt. 

Aus  der  DE  41  26  068  C1  ist  ein  Schneidklemm- 
Kontaktelement  bekannt,  bei  dem  zwei  Kontaktschen-  45 
kel  durch  Scherung  voneinander  entlang  eines  Kontakt- 
schlitzes  getrennt  werden  und  bei  dem  die  Kontakt- 
schenkel  in  Querrichtung  zur  Kontaktschenkelebene 
gegeneinander  um  den  Betrag  der  Dicke  der  Kontakt- 
schenkel  versetzt  werden,  um  eine  Kontaktschlitzbreite  so 
im  Bereich  von  0  mm  bis  0.05  mm  zu  erzielen.  Bei  einer 
zweiten  in  dieser  Druckschrift  offenbarten  Variante  wer- 
den  die  Kontaktschenkel  nach  ihrer  Trennung  gegen- 
einander  verdreht.  Diese  Schneidklemm-Kontaktele- 
mente  werden  vorzugsweise  schräg  angeordnet,  so  55 
daß  das  Schneidklemm-Kontaktelement  mit  der  Längs- 
achse  des  angeschlossenen  Leiters  einen  Winkel  z.B. 
im  Bereich  von  30°  bis  60°  einschließt.  Auch  bei  diesem 

herkömmlichen  Schneidklemm-Kontaktelement  tritt  das 
oben  beschriebene  Problem  auf,  daß  die  Kontaktkanten 
des  Kontaktschlitzes  den  angeschlossenen  Leiter  auf 
Scherung  beanspruchen  und  eine  Kerbwirkung  verur- 
sachen. 

Das  Problem  einer  Scherbeanspruchung  und  Ein- 
kerbung  eines  angeschlossenen  Leiters  tritt  auf  bei  ei- 
nem  weiteren  bekannten  Schneidklemm-Kontaktele- 
ment  auf,  bei  dem  zwei  Kontaktschenkel  gleichsinnig 
aus  der  Kontaktschenkelebene  um  ca.  15°  herausge- 
dreht  sind,  um  die  Kontaktschlitzbreite  zu  verkleinern. 

Es  ist  daher  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfin- 
dung,  ein  Schneidklemm-Kontaktelement  zu  schaffen, 
bei  dem  ein  angeschlossener  Leiter  nicht  auf  Scherung 
beansprucht  wird  und  es  zu  keiner  Einkerbung  des  Lei- 
ters  kommt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  ein 
Schneidklemm-Kontaktelement  mit  den  Merkmalen  des 
Anspruchs  1  gelöst. 

Durch  die  Schräganordnung  der  Kontaktflächen  er- 
gibt  sich  beim  erfindungsgemäßen  Schneidklemm-Kon- 
taktelement  eine  flächige  Kontaktierung  zwischen  dem 
angeschlossenen  Leiter  und  den  Kontaktschenkeln. 
Dadurch,  daß  der  Leiter  mit  den  Kontaktflächen  kontak- 
tiert  wird  und  sich  nicht  die  scharfen  Kanten  zwischen 
den  Kontaktflächen  und  den  angrenzenden  Oberflä- 
chen  der  Kontaktschenkel  in  den  Leiter  einschneiden, 
kommt  es  zu  keiner  Einkerbung  und  es  besteht  nicht  die 
Gefahr  des  Abscherens  insbesondere  dünner  ange- 
schlossener  Leiter.  Der  angeschlossene  Leiter  erzeugt 
in  den  Kontaktschenkeln  eine  Torsionsspannung  und 
wird  so  sicher  von  den  verwundenen  Kontaktschenkeln 
gehalten.  Die  Kontaktflächen  sind  aus  dem  metalli- 
schen,  elektrisch  leitenden  Material,  aus  dem  das 
Schneidklemm-Kontaktelement  hergestellt  wird,  ausge- 
stanzt. 

Vorzugsweise  schließen  die  Kontaktflächen  mit  der 
Kontaktschenkelebene  einen  Winkel  im  Bereich  von 
35°  bis  85°  ein.  Insbesondere  ist  eine  Ausführungsform 
vorteilhaft,  bei  der  die  Kontaktflächen  mit  der  Kontakt- 
schenkelebene  einen  Winkel  von  45°  einschließen.  Bei 
der  45°-Schrägorientierung  der  Kontaktflächen  bezüg- 
lich  der  Kontaktschenkelebene  kann  das  Schneid- 
klemm-Kontaktelement  senkrecht  zur  Längsachse  des 
anzuschließenden  Leiters  angeordnet  werden. 

Das  erfindungsgemäße  Schneidklemm-Kontakt- 
element  kann  mit  einem  einzigen  Folgewerkzeug  gefer- 
tigt  werden,  da  sich  an  die  Herstellung  des  Einschnitts 
mit  den  schrägorientierten  Kontaktflächen  keine  weite- 
ren  Verformungs-  oder  Biegevorgänge  anschließen. 

Nachdem  stanztechnisch  nur  eine  Kontaktschlitz- 
weite,  d.h.  ein  Abstand  zwischen  den  parallelen  Kon- 
taktflächen,  oberhalb  des  etwa  0.6-fachen  der  Material- 
stärke  der  Kontaktschenkel  herstellbar  ist,  ist  eine  wei- 
tere  Ausführungsform  vorgesehen,  bei  der  die  Kontakt- 
schlitzweite  über  das  stanztechnisch  mögliche  Maß  hin- 
aus  verringert  wird.  Bei  dieser  vorteilhaften  Ausfüh- 
rungsform  sind  jeweils  zwei  benachbarte  Kontaktschen- 
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kel  in  Querrichtung  zum  von  ihnen  eingefaßten  Ein- 
schnitt  innerhalb  der  Kontaktschenkelebene 
verschoben,  um  den  Abstand  zwischen  den  jeweils  zwei 
zusammengehörigen  Kontaktflächen  zu  verringern. 
Durch  dieses  zusätzliche  Zusammenschieben  zweier  s 
zusammengehöriger  Kontaktflächen  durch  plastische 
Verformung  der  zugehörigen  Kontaktschenkel  kann  die 
Kontaktschlitzweite  bis  auf  eine  Weite  von  0  mm  redu- 
ziert  werden.  Da  die  Materialstärke  des  plattenförmigen, 
elektrisch  leitenden  metallischen  Materials,  aus  dem  die  10 
Schneidklemm-Kontaktelemente  hergestellt  sind,  übli- 
cherweise  im  Bereich  von  0.5  mm  liegt,  liegt  die  stanz- 
technisch  realisierbare  Kontaktschlitzweite  etwa  im  Be- 
reich  von  0.3  mm.  Somit  ist  mit  herkömmlichen  gat- 
tungsgemäßen  Schneidklemm-Kontaktelementen,  bei  15 
denen  lediglich  der  Kontaktschlitz  ausgestanzt  ist,  aber 
keine  weitere  Verformung  der  Kontaktschenkel  vorge- 
nommen  wurde,  die  sichere  Kontaktierung  dünner 
Drähte  und  Litzen  problematisch,  da  die  minimal  erziel- 
bare  Kontaktschlitzweite  für  ein  sicheres  Festhalten  des  20 
elektrischen  Leiters  im  Schlitz  nicht  ausreicht.  Demge- 
genüber  kann  bei  der  oben  beschriebenen  erfindungs- 
gemäßen  Ausführungsform  die  Kontaktschlitzweite  op- 
timal  an  die  Dicke  des  anzuschließenden  Leiters  ange- 
paßt  werden.  Dabei  ergibt  sich  dann  auch  für  sehr  dün-  25 
ne  angeschlossene  Leiter  eine  flächige  Kontaktierung 
ohne  Scherbelastung. 

Da  bei  sehr  dünnen  angeschlossenen  Leitern  oft- 
mals  keine  ausreichende  Torsion  in  den  Kontaktschen- 
keln  erzeugt  wird,  um  die  Dauerhaftigkeit  der  Kontaktie-  30 
rung  sicherzustellen,  ist  eine  weitere  vorteilhafte  Aus- 
führungsform  des  erfindungsgemäßen  Schneidklemm- 
Kontaktelements  vorgesehen,  bei  der  eine  zusätzliche 
Vorspannung,  durch  die  auch  sehr  dünne  angeschlos- 
sene  Leiter  zwischen  den  Kontaktflächen  sicher  gehal-  35 
ten  werden,  in  die  zusammengehörigen  Kontaktschen- 
kel  eingebracht  wird.  Bei  dieser  Ausführungsform  ist  die 
Kontaktschlitzweite  auf  0  mm  reduziert,  und  zwar  in  der 
vorangehend  beschriebenen  Art,  jedoch  ist  zusätzlich 
eine  Vorspannung  eingeprägt,  d.h.  eine  Kraft,  die  die  40 
aneinanderliegenden  Kontaktflächen  zusätzlich  aufein- 
ander  drückt.  Diese  Vorspannung  liegt  nach  einem  kurz- 
zeitigen  Verschieben  der  aufeinander  liegenden  Kon- 
taktflächen  gegeneinander  und  quer  zur  Kontaktschen- 
kelebene  vor.  Durch  die  Vorspannungskraft  werden  also  45 
auch  sehr  dünne  angeschlossene  Leiter  dauerhaft  si- 
cher  kontaktiert,  obwohl  diese  aufgrund  ihres  geringen 
Durchmessers  von  sich  aus  keine  Torsionsspannung  in 
den  Kontaktschenkeln  erzeugen  können. 

Bei  den  vorangehend  beschriebenen  Ausführungs-  so 
formen  ist  es  für  den  Fall,  daß  mehrere  Einschnitte  zur 
gleichzeitigen  Kontaktierung  mehrerer  elektrischer  Lei- 
tervorgesehen  sind,  bevorzugt,  daß  die  Kontaktflächen 
jeweils  zweier  benachbarter  Einschnitte  in  ihrer  Schräg- 
orientierung  zueinander  gegensinnig  verlaufen.  Mit  an-  55 
deren  Worten  folgen  in  einer  Reihe  nebeneinander  an- 
geordneter  Einschnitte  jeweils  abwechselnd  gleichsin- 
nig  und  gegensinnig  schräggestellte  Kontaktflächen 

aufeinander,  wobei  natürlich  die  Kontaktflächen  inner- 
halb  eines  Einschnitts  immer  im  wesentlichen  parallel 
zueinander  verlaufen. 

Nachfolgend  werden  Ausführungsbeispiele  des  er- 
findungsgemäßen  Schneidklemm-Kontaktelements  mit 
Bezug  auf  die  beigefügten  Zeichnungen  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  erste  Ausführungsform  des  erfindungs- 
gemäßen  Schneidklemm-Kontaktelements 
mit  einem  Kontaktierungsschlitz  in  der 
Draufsicht; 

Fig.  2  das  Schneidklemm-Kontaktelement  gemäß 
Fig.  1  im  Querschnitt  entlang  l-l; 

Fig.  3  das  Schneidklemm-Kontaktelement  gemäß 
Fig.  1  mit  angeschlossener  Ader  im  Quer- 
schnitt; 

Fig.  4  eine  zweite  Ausführungsform  des  erfin- 
dungsgemäßen  Schneidklemm-Kontaktele- 
ments  mit  zwei  Kontaktierungsschlitzen  im 
Querschnitt; 

Fig.  5  das  Schneidklemm-Kontaktelement  gemäß 
Fig.  4  mit  zwei  angeschlossenen  Adern  im 
Querschnitt; 

Fig.  6  eine  dritte  Ausführungsform  des  erfindungs- 
gemäßen  Schneidklemm-Kontaktelements 
im  Querschnitt; 

Fig.  7a  eine  vierte  Ausführungsform  des  erfin- 
dungsgemäßen  Schneidklemm-Kontaktele- 
ments  während  eines  Fertigungsschritts  im 
Querschnitt; 

Fig.  7b  das  Schneidklemm-Kontaktelement  gemäß 
Fig.  7a  im  Endzustand  im  Querschnitt; 

Fig.  8  eine  schematische  Darstellung  der  Scher- 
beanspruchung  eines  angeschlossenen 
Leiters  bei  einem  herkömmlichen  Schneid- 
klemm-Kontaktelement  im  Querschnitt. 

Bei  einer  ersten  Ausführungsform  gemäß  den  Fig. 
1  und  2  weist  das  Schneidklemm-Kontaktelement  zwei 
Kontaktschenkel  2a,  2b  auf,  die  einstückig  über  einen 
Verbindungsbereich  4  miteinander  verbunden  sind.  Die 
beiden  Kontaktschenkel  2a,  2b  sind  voneinander  ent- 
lang  eines  Einschnitts  getrennt,  der  einen  buchtförmi- 
gen  Eingangsbereich  6,  einen  sich  daran  anschließen- 
den  Kontaktierungsschlitz  3  und  eine  zwischen  dem 
Kontaktierungsschlitz  3  und  dem  Übergangsbereich  4 
liegende,  in  etwa  ovale  Entlastungsöffnung  5  umfaßt. 
Der  Kontaktierungsschlitz  3  wird  von  Kontaktflächen  3a, 
3b  begrenzt,  die  zueinander  parallel  verlaufen.  Die  Kon- 
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taktflächen  3a,  3b  schließen  jeweils  einen  Winkel  a  mit 
der  Kontaktschenkelebene  ein,  d.h.  mit  der  Ebene,  in 
der  die  beiden  Kontaktschenkel  3a,  3b  liegen.  Im  dar- 
gestellten  Beispiel  ista  =  45°.  Der  Kontaktierungsschlitz 
ist  aus  dem  Material  des  Schneidklemm-Kontaktele- 
ments  1  ausgestanzt,  wobei  die  beiden  Kontaktschen- 
kel  2a,  2b  in  einer  gemeinsamen  Ebene  verbleiben. 

In  Fig.  3  ist  gezeigt,  wie  eine  angeschlossene  Ader 
1  0  im  Schneidklemm-Kontaktelement  1  gemäß  den  Fig. 
1  und  3  kontaktiert  wird.  Beim  Einführen  der  Ader  10  in 
den  Kontaktschlitz  3  wird  automatisch  die  Isolierung  11 
im  Bereich  der  Kontaktflächen  3a  und  3b  abgeschnitten, 
so  daß  der  Leiter  1  2  der  Ader  1  0  in  unmittelbaren  Kon- 
takt  mit  den  Kontaktflächen  3a,  3b  gelangt  und  somit  die 
elektrische  Kontaktierung  zwischen  dem  Schneid- 
klemm-Kontaktelement  1  und  dem  Leiter  12  hergestellt 
wird.  Wie  Fig.  3  verdeutlicht,  liegt  der  abisolierte  Ab- 
schnitt  des  Leiters  12  flächig  an  den  Kontaktflächen  3a, 
3b  an,  so  daß  es  zu  keiner  Scherbelastung  des  Leiters 
12  kommt  und  auch  keine  Einkerbungen  auftreten,  da 
die  spitzwinkligen  Kanten  der  Kontaktschenkel  2a,  2b, 
die  durch  das  Aneinandergrenzen  der  Kontaktflächen 
3a,  3b  mit  den  jeweiligen  Flächen  7a,  7b  gebildet  wer- 
den,  nicht  in  den  Leiter  12  eindringen  können.  Die  Ader 
1  0  erzeugt  eine  Verwindung  der  Kontaktschenkel  2a,  2b 
gegeneinander,  so  daß  er  durch  diese  Torsionsspan- 
nung  dauerhaft  gehalten  und  sicher  kontaktiert  wird. 

Bei  der  in  den  Fig.  4  und  5  gezeigten  Ausführungs- 
form  des  erfindungsgemäßen  Schneidklemm-Kontakt- 
elements  sind  zwei  Kontaktierungsschlitze  3'  vorgese- 
hen,  so  daß  sich  entsprechend  drei  Kontaktschenkel  2c, 
2d,  2e  ergeben,  die  an  ihrem  einen  Ende  einstückig  mit- 
einander  verbunden  sind.  Die  Kontaktierungsschlitze  3' 
und  die  Kontaktflächen  3a',  3b',  3c',  3d'  sind  entspre- 
chend  der  ersten  Ausführungsform  gemäß  den  Fig.  1 
bis  3  ausgeführt,  wobei  jeweils  die  Kontaktflächen  einen 
Winkel  a  mit  der  Kontaktschenkelebene,  d.h.  der  Ebe- 
ne,  in  der  alle  drei  Kontaktschenkel  2c,  2d,  2e  liegen, 
einschließen.  Anstelle  gleicher  Winkel  afür  die  Schräg- 
stellung  der  beiden  Kontaktierungsschlitze  3'  können 
auch  unterschiedliche  Winkel  vorgesehen  sein.  Im  dar- 
gestellten  Beispiel  betragen  beide  Winkel  a=  45°.  Die 
Schrägstellung  der  Kontaktierungsschlitze  3'  ist  so  ori- 
entiert,  daß  die  Kontaktierungsschlitze  gegensinnig  zu- 
einander  schräggestellt  sind.  Da  die  beiden  Winkel  a  in 
diesem  Beispiel  gleich  sind,  ist  das  Schneidklemm-Kon- 
taktelement  achsensymmetrisch.  Fig.  5  zeigt,  daß  die 
beiden  angeschlossenen  Adern  10  in  analoger  Weise 
zur  Situation  bei  der  ersten  Ausführungsform  des 
Schneidklemm-Kontaktelements  (vgl.  Fig.  3)  derart 
durch  eine  Torsionsspannung  festgehalten  werden,  daß 
die  abisolierten  Bereiche  der  Adern  10,  die  Leiter  12, 
flächig  mit  den  Kontaktflächen  3a',  3b',  3c',  3d'  kontak- 
tiert  sind. 

Die  in  Fig.  6  gezeigte  dritte  Ausführungsform  des 
Schneidklemm-Kontaktelements  weist  eine  gegenüber 
der  minimalen  stanztechnisch  realisierbaren  Kontakt- 
schlitzweite  eine  weiter  verringerte  Kontaktschlitzweite 

d  auf.  Gegenüber  der  zuvor  beschriebenen  ersten  Aus- 
führungsform  gemäß  den  Fig.  1  bis  3  sind  die  Kontakt- 
schenkel  2a,  2b  in  der  Kontaktschenkelebene  in  einem 
Schritt  währenddes  Stanzvorganges  aufeinander  zuge- 

5  schoben  (siehe  Pfeilrichtung)  und  durch  diese  plasti- 
sche  Verformung  wird  eine  Kontaktschlitzweite  d  im  Be- 
reich  von  etwa  0  mm  bis  0.3  mm  erzielt,  d.h.  gegenüber 
der  stanztechnisch  erreichbaren  Kontaktschlitzweite 
wird  bei  dieser  Ausführungsform  eine  beliebige  Verrin- 

10  gerung  des  Abstands  zwischen  den  beiden  Kontaktflä- 
chen  3a,  3b  bis  hin  zu  ihrer  Anlage  erzielt.  Wie  aus  Fig. 
6  ersichtlich,  bleibt  auch  bei  dieser  Ausführungsform  die 
Schrägstellung  der  Kontaktflächen  3a,  3b  bezüglich  der 
Kontaktschenkelebenen  erhalten,  wobei  die  beiden 

15  Kontaktschenkel  2a,  2b  in  einer  gemeinsamen  Ebene 
liegen. 

Eine  vierte  Ausführungsform  des  Schneidklemm- 
Kontaktelements  ist  in  Fig.  7a  während  eines  Ferti- 
gungsschritts  und  in  Fig.  7b  in  ihrem  Endzustand  dar- 

20  gestellt.  Ausgehend  von  einem  Schneidklemm-Kontakt- 
element  gemäß  Fig.  6  mit  zur  Anlage  gebrachten  Kon- 
taktflächen  3a,  3b,  d.h.  mit  einer  Kontaktschlitzweite  von 
d  =  0  mm,  werden  die  Kontaktschenkel  2a,  2b  in  der 
gemeinsamen  Anlageebene  der  Kontaktflächen  3a,  3b 

25  gegeneinander  quer  zur  Kontaktschenkelebene  ver- 
schoben  (vgl.  Pfeile  in  Fig.  7a),  so  daß  sich  nach  dieser 
kurzzeitigen  Verschiebung  der  Kontaktschenkel  2a,  2b 
gegeneinander  ein  Endzustand  gemäß  Fig.  7b  einstellt, 
bei  dem  die  beiden  Kontaktschenkel  2a,  2b  in  einer  ge- 

30  meinsamen  Ebene  liegen  und  die  Kontaktflächen  3a,  3b 
aufeinander  liegen.  Durch  das  kurzzeitige  Verschieben 
gemäß  Fig.  7a  ist  dieser  vierten  Ausführungsform  des 
Schneidklemm-Kontaktelements  eine  Vorspannung 
aufgeprägt,  so  daß  die  beiden  Kontaktflächen  3a,  3b  in 

35  Richtung  der  gemeinsamen  Ebene  der  Kontaktschen- 
kel  2a,  2b  mit  einer  Vorspannungskraft  aneinander  ge- 
drückt  werden.  Auch  besonders  dünne  Litzen,  die  keine 
Torsion  in  den  Kontaktschenkeln  2a,  2b  mehr  hervorru- 
fen  können,  wenn  sie  in  den  Kontaktierungsschlitz  3  ge- 

40  schoben  sind,  werden  aufgrund  der  Vorspannung  von 
den  Kontaktflächen  3a,  3b  sicher  kontaktiert  und  dauer- 
haft  gehalten. 

45  Patentansprüche 

1.  Schneidklemm-Kontaktelement,  zum  abisolierfrei- 
en  Anschluß  elektrischer  Adern  (10), 

so  -  aus  einem  im  wesentlichen  plattenförmigen 
elektrisch  leitenden  metallischen  Material, 
mit  mindestens  einem  im  wesentlichen  schlitz- 
förmigen  Einschnitt  (3,  5,  6), 
durch  den  jeweils  zwei  Kontaktschenkel  (2a, 

55  2b)  voneinander  abgetrennt  sind,  die  an  ihren 
einen  Enden  (4)  integral  miteinander  verbun- 
den  sind  und  die  in  einer  gemeinsamen  Ebene 
liegen, 

4 
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wobei  zumindest  entlang  eines  Teilbereichs  (3) 
jedes  Einschnitts  einander  gegenüberliegen- 
de,  im  wesentlichen  zueinander  parallel  verlau- 
fende  Kontaktflächen  (3a,  3b)  an  den  Kontakt- 
schenkeln  (2a,  2b)  ausgebildet  sind, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 

die  Kontaktflächen  (3a,  3b)  aus  dem  metalli- 
schen  Material  ausgestanzt  sind,  und 
diese  ausgestanzten  Kontaktflächen  (3a,  3b)  in 
bezug  auf  die  Kontaktschenkelebene  in  einem 
Winkel  (<x)  im  Bereich  von  35°  bis  80°  schräg 
verlaufen. 

2.  Schneidklemm-Kontaktelement  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kontaktflächen 
(3a,  3b)  mit  der  Kontaktschenkelebene  einen  Win- 
kel  (<x)  von  45°  einschließen. 

3.  Schneidklemm-Kontaktelement  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeweils  zwei 
benachbarte  Kontaktschenkel  (2a,  2b)  in  Querrich- 
tung  zum  von  ihnen  eingefaßten  Einschnitt  (3,  5,  6) 
innerhalb  der  Kontaktschenkelebene  verschoben 
sind,  um  den  Abstand  (d)  zwischen  den  jeweils  zwei 
zusammengehörigen  Kontaktflächen  (3a,  3b)  zu 
verringern. 

4.  Schneidklemm-Kontaktelement  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  jeweils  zwei  zu- 
sammengehörigen  Kontaktflächen  (3a,  3b)  bis  zur 
Anlage  aneinandergeschoben  sind  und,  nach  ei- 
nem  kurzzeitigen  Verschieben  gegeneinander  quer 
zur  Kontaktschenkelebene,  in  einem  vorgespann- 
ten  Zustand  aufeinander  liegen,  wobei  die  Kontakt- 
schenkel  (2a,  2b)  in  einer  gemeinsamen  Ebene  lie- 
gen. 

5.  Schneidklemm-Kontaktelement  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  4  mit  mehreren  Einschnitten  (3,  5, 
6),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kontaktflä- 
chen  (3a,  3b)  jeweils  zweier  benachbarter  Ein- 
schnitte  (3,  5,  6)  in  ihrer  Schrägorientierung  zuein- 
ander  gegensinnig  verlaufen. 

Claims 

1.  Insulation  displacement  contact  element,  for  the 
connection  of  electrical  cores  (10)  without  Stripping, 

made  of  an  essentially  plate-like  electrically 
conductive  metallic  material, 
with  at  least  one  essentially  slot-shaped  notch 
(3,  5,  6), 
by  which  in  each  case  two  contact  arms  (2a, 
2b)  which  are  integrally  connected  to  each  oth- 

er  at  one  end  (4)  and  which  lie  in  a  common 
plane  are  separated  from  each  other, 
wherein  contact  areas  (3a,  3b)  mutually  op- 
posed  and  extending  essentially  parallel  to 

5  each  other  are  formed  on  the  contact  arms  (2a, 
2b)  at  least  along  part  (3)  of  each  notch, 

characterised  in  that 

10  -  the  contact  areas  (3a,  3b)  are  stamped  out  of 
the  metallic  material,  and 
these  stamped-out  contact  areas  (3a,  3b)  in  re- 
lation  to  the  plane  of  the  contact  arms  extend 
obliquely  at  an  angle  (a  )  within  the  ränge  from 

15  35°  to  80°  . 

2.  Insulation  displacement  contact  element  according 
to  claim  1  ,  characterised  in  that  the  contact  areas 
(3a,  3b)  with  the  plane  of  the  contact  arms  form  an 

20  angle  (<x  )  of  45°  . 

3.  Insulation  displacement  contact  element  according 
to  claim  1  or  2,  characterised  in  that  in  each  case 
two  adjacent  contact  arms  (2a,  2b)  are  displaced 

25  within  the  plane  of  the  contact  arms  in  the  trans- 
verse  direction  to  the  notch  (3,  5,  6)  encompassed 
by  them,  in  order  to  reduce  the  distance  (d)  between 
the  two  contact  areas  (3a,  3b)  which  belong  togeth- 
er. 

30 
4.  Insulation  displacement  contact  element  according 

to  claim  3,  characterised  in  that  the  two  contact  ar- 
eas  (3a,  3b)  which  belong  together  are  displaced 
against  each  other  until  they  abut  and,  after  dis- 

35  placement  towards  each  other  for  a  short  time 
transversely  to  the  plane  of  the  contact  arms,  rest 
on  each  other  in  an  initially  tensioned  State,  wherein 
the  contact  arms  (2a,  2b)  lie  in  a  common  plane. 

40  5.  Insulation  displacement  contact  element  according 
to  any  of  Claims  1  to  4  with  several  notches  (3,  5, 
6),  characterised  in  that  the  contact  areas  (3a,  3b) 
of  two  adjacent  notches  (3,  5,  6)  in  their  oblique  ori- 
entation  extend  in  opposite  directions  to  each  other. 

45 

Revendications 

1.  Element  de  contact  par  deplacement  d'isolation 
so  destine  au  raccordement  de  conducteurs  electri- 

ques  (10)  sans  les  denuder, 

constitue  d'un  materiau  metallique  electrique- 
ment  conducteur,  essentiellement  sous  forme 

55  de  plaque, 
comprenant  au  moins  une  entaille  (3,  5,  6)  sen- 
siblement  en  forme  de  fente, 
par  laquelle  sont  separees  l'une  de  l'autre  les 

5 
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deux  ailes  de  contract  (2a,  2b)  de  chaque  en- 
taille,  ailes  de  contact  qui,  ä  une  de  leurs  extre- 
mites  (4),  sont  reliees  integralement  l'une  ä 
l'autre,  et  qui  sont  situees  dans  un  meme  plan, 
des  surfaces  de  contact  (3a,  3b)  qui  s'etendent  s 
sensiblement  de  maniere  parallele  l'une  ä 
l'autre  et  en  regard  l'une  de  l'autre,  etant  for- 
mees  sur  les  ailes  de  contact  (2a,  2b),  au  moins 
le  long  d'une  zone  partielle  (3)  de  chaque  en- 
taille,  10 

caracterise  en  ce  que 

les  surfaces  de  contact  (3a,  3b)  sont  decou- 
pees  ä  la  presse  dans  le  materiau  metallique,  et  15 
ces  surfaces  de  contact  (3a,  3b)  decoupees  ä 
la  presse  s'etendent  de  maniere  oblique  par 
rapport  au  plan  des  ailes  de  contact,  selon  un 
angle  (a)  se  situant  dans  une  plage  de  35°  ä 
80°.  20 

2.  Element  de  contact  par  deplacement  d'isolation  Se- 
lon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  sur- 
faces  de  contact  (3a,  3b)  forment  avec  le  plan  des 
ailes  de  contact,  un  angle  (a)  de  45°.  25 

3.  Element  de  contact  par  deplacement  d'isolation  Se- 
lon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que 
deux  ailes  de  contact  (2a,  2b)  respectivement  voi- 
sines  sont  deplacees  dans  le  plan  des  ailes  de  con-  30 
tact,  dans  une  direction  transversale  ä  l'entaille  (3, 
5,  6)  qu'elles  encadrent,  en  vue  de  reduire  la  dis- 
tance  (d)  entre  les  deux  surfaces  de  contact  (3a, 
3b)  respectivement  associees  l'une  ä  l'autre. 

35 
4.  Element  de  contact  par  deplacement  d'isolation  Se- 

lon  la  revendication  3,  caracterise  en  ce  que  les 
deux  surfaces  de  contact  (3a,  3b)  respectivement 
correspondantes  sont  rapprochees  jusqu'ä  venir  en 
appui  l'une  sur  l'autre,  et  apres  un  court  deplace-  40 
ment  temporaire  de  l'une  ä  l'encontre  de  l'autre 
transversalement  au  plan  des  ailes  de  contact,  s'ap- 
puient  l'une  sur  l'autre  dans  un  etat  de  precontrain- 
te,  les  ailes  de  contact  (2a,  2b)  se  trouvant  dans  un 
plan  commun.  45 

5.  Element  de  contact  par  deplacement  d'isolation  Se- 
lon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  comportant  plu- 
sieurs  entailles  (3,  5,  6)  caracterise  en  ce  que  les 
surfaces  de  contact  (3a,  3b)  de  deux  entailles  (3,  5,  so 
6)  respectivement  voisines,  s'etendent  en  sens  in- 
verse  l'une  par  rapport  ä  l'autre,  quant  ä  leur  orien- 
tation  oblique. 

55 
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